
Auf dem weiten Hochplateau 
von Lantsch/Lenz wird ein 
neues Freilichttheater auf-
geführt. Es erzählt von der 
politischen Zerrissenheit der 
Bündner Täler, vom euro-
päischen Spiel der Mächte 
und von der Geburt des Frei-
staates der Drei Bünde.

Mit einer Wanderausstellung ge-
hen «Bündner Schätze» durch 
Graubünden auf Reisen, sieben 
Bundstagsorte zeigen ihr vielfäl-
tiges Programm für die Bevölke-
rung und die visuelle Präsentation 
der Geschichte Graubündens, auf-
gearbeitet in einem Atlas mit rund 
50  Themen, runden den Auszug 
aus dem Aktivitätenkalender der 
Feierlichkeiten ab.

Feste für die Bevölkerung
Der Kanton Graubünden feiert 
seinen grossen Geburtstag mit 
einem reich gefüllten Veranstal-
tungskalender. Den Auftakt bildet 
am 12. März die Präsentation der 
Bundstags- und Landesprotokolle. 
Die Bundstage sind ein wesent-
liches Element der Feierlichkeiten 
rund um das 500-Jahr-Jubiläum. 
Auf den Bundstagen wurden leb-
hafte Diskussionen geführt und Be-
schlüsse gefasst. Sie dienten dem 
Austausch und der Weiterentwick-
lung der Drei Bünde.
Im Jahr 2024 lassen sieben Orte 
ihre Bundstage aufleben. Von Juni 
bis Oktober bieten neben den tra-
ditionellen Bundstagsorten Chur, 
Davos und Ilanz auch Roveredo/
San Vittore, Samedan, Poschiavo 
und das Val Müstair abwechslungs-
reiche, kulturelle, kulinarische, 
aber auch nostalgische und dis-
kussionsreiche Programme an. Der 
Kanton feiert sein Jubiläum mit al-
len Einwohnerinnen und Einwoh-
nern.

Wanderausstellung «Bündner 
Schätze auf Reisen»

Aktuell befindet sich die Wander-
ausstellung in der Produktions-
werkstatt und wird für die Road-
show aufbereitet. Es entsteht ein 

mobiles Museum, welches die 
facettenreiche Kultur Graubün-
dens wiedergibt und mit persön-
lichen Gegenständen von Bünd-
nerinnen und Bündnern bestückt 
wird. Die Bevölkerung wird aufge-
fordert, ihre «Schätze und deren 
Geschichte(n)» mit auf die Reise 
zu senden.
Graubünden mit all seinen Facet-
ten, ob ein sehr altes «Truckli», ein 
Foto oder die Wanderschuhe – Al-
ter und Zustand des Gegenstands 
spielen dabei keine Rolle. Die Ge-
schichte, der Ausdruck von Hei-
mat und die Verbundenheit zum 
Kanton Graubünden zählen. Die 
Leihgaben dürfen an den Ausstel-
lungsorten vorbeigebracht werden 
und werden sicher aufbewahrt. Die 
Wanderausstellung tourt von An-
fang Mai bis Ende Oktober durch 
den Kanton und macht an zwölf 
Standorten halt. Eine Schau der ge-
sammelten Schätze im Rätischen 
Museum bildet den Abschluss der 
Tournee.

Vernissage «Atlas zur Geschichte 
Graubündens, 1524–2024»

Der Atlas bietet eine visuelle Prä-
sentation der Geschichte Grau-
bündens in 50 Themen und fasst 
den neuesten Forschungsstand 
knapp und anschaulich zusam-
men. Rund 50  Forschende mit 
spezifischer Expertise haben die 
Inhalte für ein breites Publikum 

erarbeitet. Herausgegeben wird 
das Werk vom Institut für Kultur-
forschung Graubünden in Zusam-
menarbeit mit dem Staatsarchiv 
Graubünden. Der Atlas ist in allen 
Kantonssprachen erhältlich. Zur 
Vernissage am 20. September 2024 
um 17 Uhr im Theater Chur sind 
alle herzlich eingeladen. Weitere 
Informationen: https://kulturfor-
schung.ch/atlasgr.

Freilichtspiel zur Geburt 
des Freistaates

Der Aufbruch in die Neuzeit bewegt 
auch die Drei Bünde. Das ambiva-
lente Söldnerwesen, die Herrschaft 
über das Veltlin, die Entwicklung 
der Reformation und die Auseinan-
dersetzung mit den ausländischen 
Grossmächten fördern den Zu-
sammenschluss der Drei Bünde 
und ermöglichen die Wahrung der 
eigenen Interessen. Die bewegte 
Epoche findet Ausdruck in einem 
neuen, grossen Freilichtspiel, das 
Origen auf dem Hochplateau von 
Lantsch/Lenz realisiert.
Das Spiel spannt einen weiten Bo-
gen, der die Jahrzehnte vor und 
nach dem Bündnisschluss be-
leuchtet. Es zeigt den Machtkampf 
zwischen den autonomen Gemein-
den, der einflussreichen Aristokra-
tie und den ausländischen Fürsten, 
die ihre Interessen im jungen Frei-
staat zu wahren wissen.
� Fortsetzung auf Seite 3
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Gold Häusla Grünholz 
zahlt Höchstpreise für:

Schmuck, Zahn-/Bruch-
gold, Münzen, Uhren, 

Pelze, Teppiche, Porzellan,  
Zinn, Silberbesteck, Holz-

figuren, Musik instrumente, 
Elektro geräte. Barzahlung.

Tel.: 076 707 15 00.

www.goldhaeusla.de

Besuchen Sie unser Ofencenter 
im Herzen Graubündens in Cazis

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8 –12 Uhr | 13.30 –17 Uhr

Industriezone 21, 7408 Cazis 
T 081 322 41 61, info@kambatec.ch

www.kambatec.ch

Kirschensteine
Traubenkerne

Arvenspäne, Schafwollkugeln
Dinkel- und Hirsespreu

Kissen + lose

T 056 444 91 08 / www.kirschensteine.ch

u

Onlineshop

Meyer Naturprodukte AG

Bild: z.V.g.

Vortrag zum Geschichtsverlauf des Kantons Graubünden am 22. Mai 2024 im Kultur-
haus Rosengarten und Hof in Grüsch.

Ein guter Platz  
für Ihr Inserat!  
Reserviert für Sie!

Inserieren Sie dort, wo es 
besonders beachtet wird

Bündner Nachrichten 
Ringstrasse 90/92 

7004 Chur

Telefon  081 253 57 77 
info@buendner-nachrichten.ch
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500 Jahre Freistaat Drei Bünde –  
Ausblicke ins Jubiläumsjahr

Die Nova Fundaziun Origen re-
alisiert die Freilichtspiele mit 
grosszügiger Unterstützung der 
Gemeinden Albula/Alvra, Bergün 
Filisur, Lantsch/Lenz, Surses, Sch-
mitten und Vaz/Obervaz sowie des 
Kantons Graubünden. Dabei ist 
auch ein Anlass geplant, bei wel-
chem Gäste aus den benachbarten 
Kantonen, dem Bund und den an-
grenzenden Ländern eingeladen 
werden. Das Freilichtspiel findet 
von Mitte September bis Mitte Ok-
tober statt. Der Vorverkauf startet 
Anfang Mai. Die Details werden 
zeitnah auf www.origen.ch und  
https://500.gr.ch kommuniziert.

Junge Amateur- 
darstellende gesucht

Auf der Freilichtbühne steht ein 
grosses Ensemble, das aus Amateu-
ren und Profis besteht. Diese Kom-
bination von Darstellenden ist eine 
alte Bündner Tradition und ver-
bindet die natürliche Spontaneität 
der Amateurdarstellenden mit der 
handwerklich erfahrenen Interpre-
tation der Profis. Engagierte, sport-
liche und ausdrucksstarke Perso-
nen im Alter von 16 bis 28 Jahren 
dürfen sich bei Interesse gerne bei 
Origen melden. Die Proben begin-
nen Mitte August an ausgewählten 
Wochenenden.

Nächste Kreuzung Afrika –  
Drei Khurer erzählen

Mit viel Begeisterung erzählen 
drei Khurer am Samstag und 
Sonntag, 23./24. März 2024 
im B12 in Chur Ausschnitte 
von ihrem bewegten Leben.

Die drei Churer sind das Original 
«Klötza» Hassler als Mitglied der 
bekannten Stubete Gang, Thomas 
Schai als Autor und erfolgloser Eis-
hockeyspieler sowie Oliver Becca-
relli als Abenteurer und Geschich-
tensammler.
Die Hauptveranstaltung bildet der 
Erlebnis-Vortrag «Nächste Kreu-
zung Afrika» von Oliver Beccarelli 
und Corinne Anliker. Sie nehmen 

ihr Publikum auf eine fünfjährige 
Abenteuerreise durch den wildes-
ten Kontinent der Erde mit – auf 
einem motorisierten Dreirad. Raus 
aus dem Business-Dschungel, rein 
ins Abenteuerleben. Ein lebendi-
ger Erlebnis-Vortrag im Multivi-
sion-Stil. 

Der Vortrags-Event findet am 
Sonntag, 24. März 2024 ab 12.30 
bis 19 Uhr im B12 in Chur statt. 
Aufgrund hoher Nachfrage wird 
eine zusätzliche Vorstellung der 
Multivision-Show bereits am Sams-
tag, 23. März um 18.30 Uhr im B12 
angeboten.

Küchen und Badezimmer

Exklusive Dienstleistungen neu auf YouTube 
Wer über einen Umbau nachdenkt, beschäftigt sich mit vielen Fragestellungen. 
Hierzu bieten wir Antworten in unserem Kanal «Fust Küchen und Badezimmer – YouTube».
3 unserer Fachberater sorgen hier für fundierte Information und Unterhaltung!

Küchenumbau von A bis Z

Erhältlich in weiteren Farben

Hell und offen.
Die «schletzende» Schubkästen und Auszüge sind 
diesemKunden ein Ärgernis. Die stromfressenden 
Geräte sollten durch energieeffiziente – und zudem 
leistungsfähigere – Apparate ersetzt werden. Dank 
der Fust-Bauleitung konnten auch Decke und Boden 
erneuert werden. Die grifflosen Fronten verleihen 
der neuen Küche zeitlose Eleganz und verbinden 
den Essbereich perfekt mit der Küche.

Vor dem UmbauNach dem Umbau

Komplettservice im Umbau
«Unser Bad wirkt wie ein kühles Hallenbad.» 

Die Kunden möchten Farbe und Wohlbefinden in 
ihr neues Badezimmer bringen. So haben sie bei 
den Fachberatern von Fust nach einer Beratung, 
eine gratis Offerte und 3D-Planung erhalten. Somit 
konnten sie sich ihr neues Badezimmer besser 
vorstellen, was die Entscheidung einfacher macht. 
Neueste Lichttechnik und die warmen Farben geben 
dem Badezimmer einen modernen und zeitlosen 
Look. In Kombination mit dem Holzboden ist das 
Badezimmer eine Wohlfühl-Oase für den Kunden.

Vor dem UmbauNach dem Umbau

Chur, Masanserstrasse 17, 081 257 19 50 • Mels, Pizolstrasse 1, 081 720 41 30

H O T E L  C O L I B R I  *** R e s t a u r a n t
CH-6974 Aldesago / Lugano, Via Aldesago 91

Tel. +41 (0) 91 971 42 42 / 43 / Fax +41 (0) 91 971 90 16
hotel.colibri@swissonline.ch

15 Min. vom Stadtzentrum mit Auto, Drahtseilbahn
und BUS entfernt, BUS jede Stunde: Haltestelle vor 
Hoteltüre, schöne Zimmer, Junior-Suiten und Suite

Terrassen, Schwimmbad, Lift und W-Lan gratis.
RESTAURANT mit flambierten Spezialitäten

(Châteaubriand, Crèpes Suzette) und Tartar am Tisch 
zubereitet. Verschiedene Fondues

L U G A N O
Willkommen im HOTEL COLIBRI (Familienbetrieb) am Lugano/Bré-Hügel

mit SONNE – RUHE und ERHOLUNG in der Natur.

SHOWROOM CHUR
Masanserstrasse 21
RiRiccardo Pelizzatticcardo Pelizzatti

Tel. 076 365 52 54
UrUrss S Schwendenerchwendener
Tel. 076 710 29 84

Fensterladen

Fensterzargen

Rollladen

Beschattungen

Terrassendächer

Lamellenstoren

Storenservice

wolf-storen.ch

Hotel Restaurant Colibrì

Bild: z.V.g.

Das Hotel Colibrì befindet 
sich am Lugano Hügel – 
Monte Brè – dem sonnigs-
ten Gebiet der Schweiz.

Der Familienbetrieb empfängt 
seit vielen Jahren die geschätzten 
Gäste in einem gepflegten und ru-
higen Ambiente. Von Aldesago aus 
geniesst man einen wunderbaren 
und romantischen Ausblick auf 
See, Stadt und Berge.
Nach dem Frühstück am Buffet 
oder im Zimmer, geniessen Sie 
einen Spaziergang im Wald, oder 
eine entspannende Siesta im offe-
nen Schwimmbad. Falls Sie es leb-
hafter mögen, das Stadtzentrum ist 
15 Minuten entfernt.
Freies Wi-Fi, Parkplatz und einen 
Konferenzraum für Anlässe bis zu 
30 Personen zur Verfügung.

Restaurant  
… und die ganze Stadt wird 

Ihnen zu Füssen liegen!

Das Restaurant bietet ein Tages-
menu, Internationale und Regio-
nale Küche, «à la carte» Speisen 
und Spezialitäten an: «Château-
briand» flambiert, «Crêpes suzet-
te» und «Tartar» am Tisch zuberei-
tet. Vegetarische Gerichte, Früchte 
und Gemüse direkt vom Berg. 
Ein Bankettsaal (bis zu 80 Plätze) 
steht zur Verfügung.

Hotel Colibrì
Via Aldesago 91
6974 Aldesago – Lugano
Telefon 0041 91 971 42 42
Fax 0041 91 971 90 16

Neuer Direktor 
für Hotel «Saratz» 

in Pontresina

Ulf Neumann übernimmt die 
Fühung im Hotel «Saratz» 
in Pontresina. Er tritt die 
Nachfolge von Yvonne Urban 
und Martin Scherer an.

Ulf Naumann ist ein versierter Ho-
telier, der sich in der Hotelbranche 
seit Jahren bestens auskennt. Er-
fahrungen sammelte der gelernte 
Hotelbetriebswirt mit MBA-Ab-
schluss unter anderem bei Käfer, 
der Hyatt Gruppe, den Steigenber-
ger Hotels & Resorts und im Well-
ness- und Golfhotel «Maximilian» 
in Bad Griesbach. Seit 2015 war 
der gebürtige Wiesbadener in ver-
schiedenen Management- und Di-
rektionspositionen der arcona-
Gruppe erfolgreich tätig.

«In guten Händen»
«Der scheidenden Direktion 
Yvonne Urban und Martin Scherer 
wünschen wir beruflich wie privat 
alles Gute», sagt Annatina Saratz, 
Eigentümerin der Hotel Saratz AG. 
«Wir danken ihnen herzlich für ih-
ren langjährigen und erfolgreichen 
Einsatz für das Hotel Saratz».
«Wir freuen uns, mit Ulf Naumann 
einen sehr erfahrenen Hotelier an 
Bord zu holen und mit ihm das Sa-
ratz in die nächste Etappe zu füh-
ren. Sowohl das Wohl unserer 
Gäste als auch der Mitarbeiter wis-
sen wir bei ihm in guten Händen», 
ergänzt Annatina Saratz.

Bild: z.V.g.

Ulf Naumann übernimmt die Fühung im 
Hotel Saratz in Pontresina
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Inserateverkauf

Mit  telefonieren  
Geld  verdienen!

Tel. 079 434 05 35 
oder 

a.kue@bluewin.ch

Teilzeit 40 – 50 %

Für unser 
Büro in Chur

Andrea Klausberger
Geschäftsführerin / Gründerin
Kundenberaterin

St.Gallerstrasse 62
CH-9230 Flawil, 071 866 33 30
info@partnervermittlung.ch
www.partnervermittlung.ch

Seit 60 Jahren lässt Kobelthaus aus Visionen Wirklich-
keit werden. Mit unseren individuellen Architektenhäusern 
ermöglichen wir unseren Kunden ein Leben in vollkomme-
ner Freiheit, so auch zuletzt in Marbach.

Am Samstag, 16. und Sonntag, 17. März 2024 von 10 bis 
16 Uhr haben Sie die Möglichkeit, das Kobelt-Architekten-
haus in  Ruggell FL zu besichtigen. Überzeugen Sie sich am 
Beispiel eines aktuell realisierten Einfamilienhauses mit 
Attikageschoss, wie schlichtes und modernes Bauen und 
Wohnen aussehen kann. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Anfahrt zum Besichtigungshaus führt von der A13 Aus-
fahrt Nr. 6 Sennwald, im Dorf zum Ausstellungshaus an die 
Rotengasse 75 in 9491 Ruggell FL – vor Ort ist der Weg mit 
Kobelt-Tafeln ausgeschildert. Sa, 16. & So, 17. März 2024

durchgehend von 10–16 Uhr

Rotengasse 75, 9491 Ruggell FL

Hausbesichtigung 
Ruggell FL   Erleben Sie vollkommene Freiheit!

Kobelt AG · Staatsstrasse 7 · 9437 Marbach · Tel 071 775 85 85 · info@kobeltag.ch · kobeltag.ch

OTTO’S mini bringt frischen 
Wind nach Chur

Am 20. März eröffnet OTTO’S in 
Chur eine neue Filiale des Klein-
ladenkonzepts OTTO’S mini. Mit 
Ausnahme von Möbeln finden 
Kundinnen und Kunden an der 
Ringstrasse  203 künftig (fast) 
alles, was das Herz begehrt. 

OTTO’S ist fest in der Region Chur 
verankert. Schon seit 1991 erfreuen 
sich preisbewusste Kunden in der 
Filiale in Chur-Süd über eine riesige 
Produkteauswahl zu unschlagbaren 
Preisen. Nun können sich Schnäpp-
chenjägerinnen und -jäger auf eine 
neue Shopping-Attraktion freuen: 
Nachdem im vergangenen Novem-
ber in Luzern die erste Filiale von 
OTTO’S mini eröffnet wurde, bringt 
OTTO’S das innovative Kleinladen-
konzept nun nach Chur – genauer 
an die Ringstrasse 203.

Vielfältiges Angebot 
Mit Ausnahme von Möbeln findet 
die Kundschaft an verkehrstechnisch 
bester Lage eine vielfältige Auswahl 
ihrer Lieblingsprodukte. Das An-
gebot reicht von Haushaltsgeräten 
über hochstehende Sport- und Frei-
zeitartikel bis zu Parfümen sowie 
Schönheits- und Pflegeprodukten. 
Gross ist die Auswahl auch im Food-
Bereich. Ob Softdrinks, Konserven, 
Teigwaren, Saucen, Fruchtsäfte 

oder edle Weine: Getreu der Devise 
«überraschend, kompakt, günstig» 
gibt es auf rund 500  Quadratme-
tern eine gut sortierte Auswahl 
des beliebten OTTO’S-Angebots 
zu entdecken. Wer das komplette 
OTTO’S-Sortiment wünscht, findet 
dieses nur wenige Minuten entfernt 
in der bestehenden Filiale an der 
Sommeraustrasse 8.

Zur Eröffnung gibt’s gratis 
Würste und Luftballons
Wie es sich für OTTO’S gehört, 
soll die Eröffnung der neuen Filia-
le gebührend gefeiert werden. Be-
sonders viel Freude macht das Ein-
kaufserlebnis am Wochenende vom 
22. und 23. März: An diesen beiden 
Tagen erhalten alle Kunden eine 
Gratis-Wurst. Zudem freuen sich 
die Kinder an den Eröffnungstagen 
über einen bunten Luftballon. Wer 
die neue Shopping-Attraktion nicht 
verpassen will, erreicht den neuen 
OTTO’S mini ganz bequem mit öV 
oder dem Auto  – Parkplätze sind 
zahlreich vorhanden und kostenlos. 
Vom neuen OTTO’S mini profitiert 
aber nicht nur die Bündner Kund-
schaft, sondern auch die Wirtschaft: 
Mit der neuen Filiale in Chur schafft 
OTTO’S acht neue Arbeitsplätze für 
die Region.
www.ottos.ch

Jubiläen bei den PDGR
Im März feiern drei Mitarbeitende der Psychiatri-
schen Dienste Graubünden (PDGR) ein langjähriges 
Arbeitsjubiläum. Auf 30 Jahre zurückblicken kann 
Birgit Walser aus Wangs als Leiterin Tagesklinik. Ihr 
10-Jahre-Jubiläum feiern Magnus Richard Bieder-
mann aus Cazis als Oberpsychologe und Manuela Bri-
gitta Kallen aus Domat/Ems als Dipl. Sozialarbeiterin 
FH. Die Geschäftsleitung und Mitarbeitende gratulie-
ren herzlich und danken für die geleistete Arbeit.

Nök Ledergerber tödlich verunfallt
Der Davoser Nök Ledergerber, 
ehemaliger Spitzeneisschnell-
läufer und ab 1995 während 
mehr als 24 Jahren in diversen 
Funktionen beim Schweizer 
Fernsehen (SRF) im Sport-
bereich tätig, ist am 29. Feb-
ruar 2024 bei einem Verkehrs-
unfall tödlich verunglückt. 
Er verstarb erst 56-jährig.

Wie die Eishockeyaner des HCD 
war Nök Ledergerber in Davos 
selbst Spitzensportler auf dem 
Eis – allerdings auf den noch län-
geren und schnelleren Kufen. Er 
gewann Ende der 1980er- und 
Anfang der 1990er-Jahre als Eis-
schnellläufer acht Schweizer Mei-
stertitel und belegte 1988 bei der 
Weltmeisterschaft in Russland den 
fünften Rang über 10 000 Meter.

Verschiedene Kaderfunktionen
Als Ledergerber 1992 mangels 
Perspektiven in der Schweiz sei-
nen Rücktritt als Eisschnellläufer 
gab, wusste er noch nicht, dass 
die Karriere als Sportler nicht sei-
ne einzige grosse bleiben sollte. 
Zwar hatte er das berufliche Fun-
dament bereits während seiner 
Sportlerkarriere gelegt, indem er 
beim «Bündner Sport» im Verlag 
der «Bündner Zeitung» (heute 
«Südostschweiz») in den Journa-

lismus eingestiegen war. Danach 
arbeitete er als herausgebender 
Chefredaktor des Fachmagazins 
«Gleitschirm».

Mit einem gelungenen Einsatz als 
Experte bei einer Eisschnelllauf-
Übertragung empfahl sich Leder-
gerber beim Schweizer Fernsehen 
(SRF). Ursprünglich arbeitete er ab 
1. September 1995 als TV-Journa-
list mit den Schwerpunkten Rad, 
Ski und Eishockey. Danach war er 
als Produzent und Projektleiter un-
ter anderem für die Ski-Weltmeis-
terschaften 2005, 2007 und 2009 
sowie die Eidgenössischen Schw-

ing- und Älplerfeste 2004 und 2007 
zuständig. Im zweiten Dutzend 
seiner Berufsjahre beim SRF hat-
te Ledergerber ab 2009 verschie-
dene Kaderfunktionen inne, unter 
anderen als Stellvertretender Ab-
teilungsleiter, Programmleiter und 
Stabschef Sport.

Mehr Zeit für seine Hobbys
Ende 2019 verliess Ledergerber das 
SRF. Fortan hatte er mehr Zeit für 
seine Hobbys. Auch nach seinem 
Rücktritt als Spitzensportler hatte 
er stets die Bewegung und die 
Natur als Jäger, Skitourengänger, 
Skifahrer, Bergsteiger oder Rad-
fahrer geliebt. Nun widmete sich 
Ledergerber auch vermehrt seiner 
Passion als freischaffender Künst-
ler. An der ibW, der Höheren Fach-
schule Südostschweiz in Chur, 
belegte er in der Abteilung Schule 
für Gestaltung den Lehrgang 
Kunst&Handwerk.

Noch voller Tatendrang wurde 
Ledergerber am Vormittag des 
29. Februar bei einem schweren 
Verkehrsunfall im Rofla-Tunnel bei 
Andeer erst 56-jährig jäh aus dem 
Leben gerissen. Er lässt seine Frau 
Susanne, seine weiteren Angehöri-
gen sowie viele Freunde fassungs-
los und tief betroffen zurück.

Hansruedi Camenisch

Bild: z.V.g.

Nök Ledergerber.

Kollision mehrerer Fahrzeuge

Auf der Autobahn A13 in 
Zizers sind am Montagmorgen 
mehrere Fahrzeuge kollidiert. 
Zwei Personen wurden dabei 
verletzt. Die Kantonspolizei 
Graubünden sucht Zeugen.

Um 6.40 Uhr kollidierten fünf Per-
sonenwagen auf der Südspur der 
A13 in Zizers. Eine Frau und ein 
Mann wurden dabei verletzt. Ein 
Team der Rettung Chur behandelte 
die beiden notfallmedizinisch und 

überführte sie ins Kantonsspital 
Graubünden nach Chur.

Während der Rettungsarbeiten 
und Tatbestandsaufnahme konnte 
der Verkehr die Unfallstelle auf 
der Überholspur passieren. Die 
Kantonspolizei Graubünden bit-
tet Personen, die Aussagen zu 
den Kollisionen auf der A13 ma-
chen können, sich beim Verkehrs-
stützpunkt Nord in Chur, Telefon 
081 257 75 80, zu melden.

Bild: z.V.g.

Fünf Personenwagen kollidierten auf der Südspur der A13 in Zizers.

13. Rentenauszahlung  
wird wahr

Zum grossen Glück ging die 
Angstmacherei und auch das 
Schwarzmalen der SVP-Granden 
sowie das schweizweit erfolgte 
Rundschreiben der politischen 
Ur-Oldtimer völlig daneben. Die 
Abstimmung zeigte deutlich, 
dass das davon betroffene Volk 
nicht nur ein funktionierendes 
Denkvermögen besitzt, sondern 
an der wichtigen Wahl auch teil-
nahm. Somit ist die Zahl 13 für 
sehr viele Bedürftige diesmal zu 
einer Glückszahl geworden.

Personenwagen stürzt in Wald
Oberhalb von Ilanz ist am 
Sonntagnachmittag ein 
Personenwagen über den 
Strassenrand in den Wald 
gestürzt. Die beiden Fahr-
zeuginsassen begaben sich 
zur Kontrolle ins Spital.

Die 19-jährige Personenwagen
lenkerin fuhr kurz vor 15.30 Uhr 
von Obersaxen herkommend in 
Begleitung ihrer Beifahrerin auf der 
Obersaxenstrasse talwärts Rich-
tung Ilanz. Unterhalb von Flond bei 
der Örtlichkeit Foppatrutg geriet 
die Lenkerin mit ihrem Fahrzeug 
in einer Spitzkehre über den rech-
ten Strassenrand hinaus. In der 
Folge stürzte der Personenwagen 
rund 20  Meter die steile und mit 
Bäumen durchsetzte Böschung hi-
nunter. Schliesslich kam das Fahr-
zeug auf der Seite liegend an ei-
nem Baum zum Stillstand.Die bei-

den jungen Frauen konnten selbst-
ständig die Polizei alarmieren. Sie 
mussten jedoch durch Angehörige 
der aufgebotenen Strassenrettung 
der Feuerwehr Ilanz/Glion aus dem 
Auto befreit werden. Beide Frauen 
wurden im Anschluss zur Kontrolle 
ins Regionalspital Surselva nach 
Ilanz überführt. Am Fahrzeug ent-
stand erheblicher Sachschaden. 
Die Kantonspolizei Graubünden 
klärt die Unfallursache ab.

Bild: z.V.g.

Ein Personenwagen stürzte oberhalb 
von Ilanz rund 20 Meter die steile und mit 
Bäumen durchsetzte Böschung hinunter.
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akü’s Sport-Blitzlichter
Rücktritt von Esther Staubli- 
Die Spitzenschiedsrichterin Es-
ther Staubli hat sich entschie-
den, nach dem Halbfinalspiel 
der UEFA Women’s Nations 
League zwischen Frankreich und 
Deutschland vom letzten Freitag 
ihre Aktivkarriere zu beenden. 
Die 44-jährige Bernerin schliesst 
damit ihre Schiedsrichtertätig-
keit mit einem letzten Spiel auf 
höchstem internationalem Ni-
veau ab. «Mit dem Spiel Frank-
reich–Deutschland schliesst sich 
der Kreis meiner Tätigkeit als ak-
tive Schiedsrichterin mit einem 
letzten internationalen High-
light. Mit der Teilnahme an den 
Nations League Finals konnte ich 
mir noch einen letzten Traum 
verwirklichen», sagt Esther 
Staubli. «Deshalb habe ich mich 
entschieden, nun neue Wege zu 
beschreiten und meine Laufbahn 
als aktive Schiedsrichterin zu be-
enden. Ich bedanke mich herz-
lich bei allen, die mich in den 
letzten Jahren aktiv unterstützt 
und mir meine erfolgreiche Kar-
riere auf nationalem und inter-
nationalem Parkett ermöglicht 
haben.» 19  Jahre FIFA-Status, 
drei Aufgebote für die Frauen-
WM (2015, 2019 und 2023), drei 
für die Frauen-EM (2013, 2017 
mit dem Final als Highlight und 
2022), die olympischen Fussball-
turniere 2016 und 2021, zwei Fi-
nals der UEFA Women’s Champi-
ons League (2015 und 2020), Pi-
onierin durch die ersten Einsätze 
einer Frau in einem FIFA-Män-
nerturnier überhaupt (U-17-WM 
2017 in Indien) und als erste 
Schweizerin als Leiterin eines A-
Länderspiel der Männer in der 
UEFA Nations League zwischen 
Aserbaidschan und Schweden 
Mitte November 2023: Staublis 
grandiose Karriere als nationale 
und international tätige Schieds-
richterin verdient allergrössten 
Respekt und Anerkennung. «Was 
Esther Staubli für das Schweizer 
Schiedsrichterwesen geleistet 
hat, ist eigentlich kaum in Worte 
zu fassen. Sie ist Pionierin, Vor-
bild und das weibliche Aushän-
geschild des Ressorts. Wir neh-
men ihren Entscheid im Jahr vor 
der Frauen-EM in der Schweiz 
deshalb mit grösstem Bedauern 
zur Kenntnis. Gleichzeitig hoffen 
wir, dass wir sie wie andere zu-
rückgetretene Referees für eine 
Funktion im Schiedsrichterwe-
sen gewinnen können. Die Türen 
stehen offen», sagt Sascha Am-
hof, Leiter Ressort Schiedsrich-
ter im Schweizerischen Fuss-
ballverband. In Staublis Palma-
rès stehen neben den vielen 
internationalen Erfolgen 28 Ein-
sätze in der Credit Suisse Super 
League seit der Promotion, be-
ginnend mit dem Debüt im Spiel 
zwischen dem FC Luzern und 
dem Grasshopper Club Zürich 
am 11. September 2021. Dazu 
kommen 60 Partien in der dieci 
Challenge League seit 2011 und 
ein gutes Dutzend Cupspiele. 
«Mit ihrer Professionalität, ihrem 
Spielverständnis und der empa-
thischen Art gegenüber Spielern, 
Trainern und Funktionären ge-
noss und geniesst sie höchsten 
Respekt. Wir ziehen den Hut vor 
ihrer Karriere und danken Es-
ther von Herzen für den leiden-

schaftlichen Einsatz. Für die Zu-
kunft wünschen wir ihr nur das 
Beste», sagt Dani Wermelinger, 
der Chef Spitzenschiedsrichter.

***
Favorit Orlik siegreich- Wie er-
wartet war die Konkurrenz für 
den Spitzenschwinger Armon 
Orlik (Maienfeld) zu schwach, 
um das Bündner Aushänge-
schild beim 3.  Hallenschwinget 
in Untervaz zu fordern. Wohl 
musste sich Orlik zu Beginn mit 
einem Gestellten gegen Marco 
Good (Sargans) zufrieden ge-
ben, die weiteren Gegner, darun-
ter Gast Urs Doppelmann (Ro-
moos) vom Schwingklub Wohl-
hausen, besiegte er im dritten 
und im Schlussgang souverän. 
Weil der zweite Eidgenosse 
Marco Good im dritten Gang ge-
gen den Davoser Christin Biäsch 
zu keiner Entscheidung kam, 
musste sich dieser mit dem fünf-
ten Schlussrang zufrieden ge-
ben. Die Schlussrangliste: 1. Ar-
mon Orlik (Maienfeld) 58.50. 
2.  Urs Doppelmann (Romoos) 
57.25. 3. Michael Bernold (Wa-
lenstadt), Kjetil Fausch (Sar-
gans) und Noah Schaller (Lu-
zern) je 57.00. 4.  Christian Bi-
äsch (Davos) 56.75. 5.  Marco 
Good (Sargans) 56.50. 6. Josias 
Müller (Zillis) 56.25. 7.  Niklas 
Lötscher (Untervaz), Reto Schle-
gel (Flums), Laurin Vogel (Mal-
ters) und Simon Walser (Mels) je 
55.75. Im Einsatz waren 40 Ak-
tivschwinger.

***
Giger siegt in Niederurnen- Erst-
mals wurde der Hallenschwin-
get in Niederurnen im Sägemehl 
und nicht auf Matten ausgetra-
gen, an der Spitze ändert dies 
nichts. Samuel Giger (Märstet-
ten), der nur zu Beginn gegen 
den starken Berner Gast Ad-
rian Walther (Habstetten) über 
die volle Zeit musste, liess an-
schliessend nichts mehr anbren-
nen und bodigte im Schlussgang 
den überraschenden Nicola Wey 
(Stäfa). Weil der Einheimischen 
Roger Rychen (Mollis) überra-
schend den Auftakt gegen Pir-
min Gmür (Amden) verlor, kam 
es zu keiner Begegnung mit Gi-
ger. Gmür hingegen band mit ei-
nem Gestellten auch Walther zu-
rück. Die Schlussrangliste: 1. Sa-
muel Giger (Märstetten) 59.00. 
2.  Patrick Schmid (Appenzell) 
58.75. 3.  Adrian Walther (Hab-
stetten) 57.50. 4.  Adrian Wey 
(Stäfa) 57.25. 5. Flurin Eymann 
(Huttwil), Roger Rychen) (Mol-
lis) und Thomas Trümpy (En-
nenda) je 57.00.

***
Siegreiche Bündner Jung
schwinger- Beim Untervazer 
Hallenschwingen war vor den 
Aktiven der Nachwuchs im Ein-
satz. Dabei konnten die Bünd-
ner drei Kategorien für sich ent-
scheiden und mussten bei den 
Jüngsten (Jahrgang  2015/16) 
den Sieg den Gästen überlassen. 
Linus Johann (Menzberg) be-
siegte im Schlussgang Jano Räss 
(Pitasch). Mit Nino Beeli und 
Jano Räss hatte der Schwing-
klub Flims gleich zwei Jung-
schwinger auf den Ehrenplät-
zen. Maurus Tanno (Scharans), 
Fabio Waldburger (Thalkirch) 
und Fadri Locher (Domat/Ems) 

folgen auf den Plätzen vier bis 
sechs. Beim Jahrgang  2013/14 
besiegte Niclas Dönz (Pany) den 
Feldiser Leon Luginbühl. Dönz 
kam auf 58.50 vor Laurin Schlat-
ter (Davos) 58.25 und Mauro 
Beeli (Flims) mit 58.00. Hinter 
Luginbühl nehmen Leon Räss 
(Pitasch) mit 56.75, dann Marino 
Canetg (Domat/Ems), Edi Inder-
bitzin (Praden), Leonardo Phil-
ipp (Untervaz), Carlo Ruof (Je-
nins) mit 56.50 gemeinsam den 
sechsten Rang in Anspruch. 
Jahrgang 2011/12: Fadri Bar-
dill (Pragg-Jenaz) besiegt Fynn 
Rungger (Valendas). Lukas Mül-
ler (Davos) wird mit 56.75 Drit-
ter vor Alessio Streit (Steinhus-
erberg) und Willi Garbald (Klos-
ters). Mario Zindel (Maienfeld) 
totalisierte 56.25 und Livio Bossi 
(Brienz GR) und Kilian Bucher 
(Menznau) sind auf Rang sechs. 
Der Jahrgang  2009/10 ist eine 
Beute von Sämi Moser (Mutten). 
Das grossgewachsene Mitglied 
vom Schwingklub Heinzenberg 
musste im zweiten Gang mit Lu-
kas Husmann (Menznau) über 
die volle Distanz, im Schluss-
gang hatte Moser den Luzer-
ner Gast sicher im Griff. Hinter 
Moser mit 58.50, Vito Hartmann 
(Maienfeld) 57.25 sind Husmann 
und Fadri Clopath (Bonaduz) 
mit 56.00 im dritten Rang. Es 
folgen Ramon Good (Mels), Flu-
rin Knuttli (Versam) mit 55.75, 
Lauro Zenklusen (Schachen 
LU), David Roos (Romoos) mit 
55.50 sowie Florian Bachmann 
(Schwarzenberg) und Roy Phil-
ipp (Untervaz).

***
Machtdemonstration von The
rese Johaug- Beim Engadiner 
Frauenlauf lief die mehrfache 
Weltmeisterin Therese Johaug 
(N-Oslo) nach Babypause der 
Konkurrenz auf und davon und 
liess sich nach 44:07 als überle-
gene Siegerin feiern. Justine Ko-
walczik (It) mit 47:44 und Se-
raina Boner (Davos) mit 48:32 
erreichten die nächsten Podest-
plätze. Boner hatte nur 10 Sekun-
den Reserve auf Saskia Barbüda 
(Ardez) und deren 17 auf Christa 
Ehrenzeller (Valens). Ex-Biath-
letin Selina Gasparin (Lantsch) 
passierte das Ziel nach 49:19 vor 
Daisy Kudre (Siat), Noemi Ko-
epfli (Hüneberg), Annina Iseppi 
(St. Moritz) und Epp Paalberg 
(St. Moritz), welche mit 50:51 
den 10. Rang erreichte. Katego-
riensiegerinnen wurden: Masters 
1 uns 2: Therese Johaug 44:07. 
Masters 3 und 4: Justine Kowal-
czik 47:44. Masters 5 und 6: Cor-
nelia Lusti (Alt St. Johann) 51:41. 
Masters 7 und 8: Laura Colna-
ghi (It) 55:49. Masters 9, 10 und 
11: Ursula Zimmermann (Ser-
neus) 1:06:14. Insgesamt wurden 
940 Läuferinnen klassiert.

***
Formstarker Gian-Luca Michael- 
Beim Laufsporttag in Winter-
thur zeigte sich der Bündner 
Gian-Luca Michael (Zillis) von 
besten Seite. Über 11  Kilome-
ter erreichte das Mitglied vom 
BTV  Chur im stark besetzten 
Feld den sechsten Rang. Sieg-
reich war T-Roy Brown (USA/
Bern) in 36:10 vor den Schweizer 
Christian Mathys (Biel) 37:06, 
Armin Flückiger (Rapperswil) 
37:09, Raphael Josef (Bronsch-
hofen) 38:21, Samuel Morf (Oer-
likon) 38:51 und Gian-Luca Mi-

chael (Zillis) mit 39:01 (M30/5.). 
Im Ziel klassiert 502 Läufer. Bei 
den Damen siegte Janice Stud-
ler (Zürich) in 43:19 vor Andrei-
ana Schwarz (Uster) mit 44:50 
und Arlette Meiser (Regens-
dorf) mit 45:24. Respekt auch 
die Leistung von Ladina Cam-
pell (Lavin), im 162. Gesam-
trang klassiert, bei den W70 mit 
1:09:59 den guten vierten Rang 
erreichte. Hier wurden 217 Läu-
ferinnen klassiert.

***
Annik Kälin verpasst Medaille 
knapp- Die Mehrkämpferin An-
nik Kälin aus Landquart verpasst 
an den Hallen-WM in Glasgow 
die Medaille bei den Weitsprung-
Spezialistinnen nur um drei Zen-
timeter und belegt Platz  5. Sie 
legte nach einem Fehlversuch 
zum Start einen Steigerungslauf 
hin, der sie von 6,62 via 6,67 über 
6,73 zu 6,75 m führte. Letztlich 
waren die Frauen zwischen dem 
3. und 7.  Rang nur durch 9 cm 
getrennt. Kälin ist auf internatio-
nalem Parkett schon erfolgreich 
gewesen. 2022 holte sie an der 
EM in München im Siebenkampf 
Bronze. An der EM in Rom im 
Juni plant Annik Kälin mit dem 
Siebenkampf und dem Weit-
sprung einen doppelten Einsatz.

***
Leben im Temporausch- Die 
Rennkarriere von Simona De 
Silvestro begann im Alter von 

sechs Jahren, als sie ihren ersten 
Kart bekam. Später fuhr sie in 
der prestigeträchtigen US-Serie 
Indycar, unter anderem sechs-
mal das berühmt-berüchtigte 
Indy-500-Rennen. Nun will die 
35-Jährige als Bobfahrerin für 
Italien an die Olympischen 
Spiele. Als Mädchen habe sie 
schon davon geträumt, sagt De 
Silvestro im «Tages-Anzeiger». 
Die rasende Fahrt im Eiskanal 
kommt auch dem am nächsten, 
was sie ihr Leben lang getan 
hat  – mit bis zu 400 km/h auf 
Rennstrecken rasen. Etwas ge-
mächlicher wird es für die gebür-
tige Thunerin, die Verwandte in 
Frauenfeld hat, bei ihrem Ein-
satz vor der Kamera zugehen. 
Dort wird sie in dieser Saison als 
Formel-1-Expertin das SRF-
Team unterstützen. Etwas ner-
vös sei sie vor ihrem ersten Auf-
tritt am Mikrofon zwar, aber: 
«Ich freue mich sehr, bekomme 
ich diese Chance.»

***
St. Otmars neuer Torhüter 
kommt aus Schweden- Der TSV 
St. Otmar verpflichtet als Nach-
folger von Marian Zernovic den 
Schweden Andreas Björkman 
Myhr. Der Torhüter hat einen 
Zweijahresvertrag unterschrie-
ben. Andreas Björkman Myhr 
wird ab nächster Saison zusam-
men mit Noé Hottinger das Tor-
hüterduo bei den St. Galler NLA-
Handballern bilden. Dies teilte 
der TSV St. Otmar gestern Mon-
tag mit. Andreas Börkman Myhr 
steht zurzeit beim norwegischen 
Spitzenklub Drammen HK unter 
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Vertrag, mit dem er 2017 Cup-
sieger wurde. Die Nachwuchs-
stufen durchlief der 28-Jährige 
in Schweden bei Hammarby IF 
HF und Ystads IF. Mit Hammarby 
gewann er die Meisterschaft bei 
den U14-Junioren, mit Ystad 
holte er sich sowohl bei den 
U16-, als auch bei den U18-Juni-
oren den Titel.

***
Kein Giro durch das Puschlav-  
Schweizer Radsportfreunde 
haben sich zu früh gefreut, 
dass der diesjährige Giro 
d’Italia durch das Puschlav via 
Tirano – Poschiavo – Fuorcla di Li-
vigno nach Livigno führt. Diese 
schwere Bergetappe vom Garda
see kommend, dürfte in Sachen 
Gesamtsieg vorentscheidend 
sein. Weil die Behörden für In-
frastruktur, Energie und Mobi-
lität des Kantons Graubünden 
die Passage durch das Puschlav 
nicht genehmigt hat, musste das 
OK die Etappe vom 19. Mai än-
dern. Statt den Apricapass wird 
das Veltlin via Motorolla erreicht 
und via Bormio geht es über 
den Passo di Foscagno nach Li-
vigno. Das heisst, Livigno wird 
nicht passiert, weil das Ziel ober-
halb Livigno bei Mottolino auf 
2385  m liegt. Am 20. Mai ge-
niesst das Tour-Tross den Ruhe-
tag, ehe es am Montag, 21. Mai zu-
rück via Passo di Foscagno hinauf 
zum Stelvio geht. Schweizer Rad-
sportfans hoffen, wenn schon der 
Stelvio geöffnet ist, auch der Um-
brail passierbar ist, damit sie die 
Königsetappe verfolgen können. 
Dem negativen Entscheid der 
Bündner Regierung muss man 
annehmen, dass diese kein Inte-
resse hat, dass via TV die Schön-
heiten des Puschlavs ausgestrahlt 
werden. Das wäre Gratisreklame 
für das Puschlav gewesen und 
bringt mehr ein, als die Abriss-
station Davos während des WEF.
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Spielplan Chur 97: Rückrunde 
2. Liga interregional, Gruppe 4

16.03.2024	 SV Schaffhausen – Chur 97

23.03.2024	 Chur 97 – Tägerwilen

27.03.2024	 Dübendorf – Chur 97

06.04.2024	 Chur 97 – Thalwil

13.04.2024	 Bülach – Chur 97

20.04.2024	 Chur 97 – Dardania St. Gallen

24.04.2024	 Wil 2 – Chur 97

30.04.2024	 Chur 97 – Weesen

05.05.2024	 Rapperswil-Jona 2 – Chur 97

08.05.2024	 Chur 97 – Bazenheid

18.05.2024	 Lachen/Altendorf – Chur 97

25.05.2024	 Chur 97 – Widnau

01.06.2024	 Adliswil – Chur 97

08.06.2024	 Chur 97 – Frauenfeld

15.06.2024	 Uster – Chur 97

Chur 97: Das Erreichte festigen 
und Rückschritte vermeiden

Mit dem Auswärtsspiel gegen den SV 
Schaffhausen startet Chur 97 morgen 
Samstag in einer Woche in die Rück-
runde der 2.-Liga-Fussball-Meister-
schaft interregional. Bei Halbzeit liegt 
der Bündner Stadtklub in der Gruppe 
4 auf dem fünften Tabellenplatz. In 
der Rückrunde geht es nun darum, das 
Erreichte zu festigen und Rückschritte 
zu verhindern.

Angesichts mehrerer nicht kompensierter 
Abgänge im vergangenen Sommer, wie 
beispielsweise Marko Zuvic, Filip Radojicic 
oder Aron Sele, darf sich die Bilanz von 
Chur 97 bei Halbzeit mit 23 Punkten aus 
15 Partien durchaus sehen lassen. Trotz 
der Abgänge konnte die Mannschaft in 
der Hinrunde auf einer intakten Basis auf-
bauen. Das Team überstand auch eine 
schwierige Phase mit ausbleibenden Punk-
ten, obwohl es nicht schwächer war als der 
Gegner, schadlos. Aber gegen Ende der 
Herbstrunde wurden die Churer wieder 
mit Siegen und Punkten für die unermüd-
lichen Anstrengungen belohnt.

Nachhaltige Arbeit des Trainers
Für das positive Abschneiden im ersten Teil 
der Spielzeit 2023/24 zeichnet primär die 
gute Arbeit von Trainer Aleksandar Zarko-
vic verantwortlich, der seit Oktober 2021 
bei Chur 97 im Amt ist. Was zunächst als 
interimistische Lösung begann, erwies sich 
bis zum heutigen Tag als Glücksfall. Und 
dies notabene bei einem Klub, in dem la-
tente Unruhe herrscht und dadurch das 
Vereinsklima immer wieder arg strapaziert 
wird. Zarkovic geht seit dem Amtsantritt 
unbeirrt seinen Weg, setzt klare Ziele und 
verfolgt diese konsequent. Er etablierte 
beim Aushängeschild des Bündner Ver-
einsfussballs wieder eine Leistungskultur, 
die lange Zeit nicht mehr vorhanden war.

Die gute Halbzeitbilanz ist neben der nach-
haltigen Arbeit des Trainers auch darauf 
zurückzuführen, dass die angespannte 
Personaldecke zu Beginn der Saison ein-
mal mehr mit jungen Spielern aus dem 
Nachwuchsprojekt des Bündner Fussball-
verbandes (BFV) gelöst werden konnte. 
Hinzu kommt, dass der eine und andere 
ältere Akteur einen Sprung in seiner Ent-
wicklung gemacht hat. Zudem verfügen 
die Churer mit Mitko Gjorgjievski, der mit 
sieben Treffern die interne Torschützenlis-
te anführt, und Fabio Barroso, mit sechs 
Toren die Nummer 2, über zwei wertvolle 
Offensivkräfte.

Vorsicht ist geboten
Trotz des vermeintlich gesicherten Tabel-
lenplatzes ist Vorsicht geboten. Dies des-
halb, weil nicht weniger als vier der 16 
Mannschaften am Ende der Saison in die 
2. Liga regional absteigen. Der Vorsprung 
auf einen Relegationsplatz ist mit sieben 
Punkten nicht gross, da kann noch vieles 
passieren. Ein Selbstläufer wird die Liga-
Zugehörigkeit sowohl aktuell als auch mit-
telfristig nicht. Dies hängt damit zusam-
men, dass im Moment nur etwa ein Dut-

zend Spieler mit dem uneingeschränkten 
Niveau für die 2. Liga interregional im Ka-
der stehen. Und gestandene Akteure nach 
Chur zu lotsen, kostet Geld, das der Verein 
nicht hat. Somit bleibt nichts anderes üb-
rig, als auch in Zukunft auf junge Spieler 
aus dem Nachwuchsprojekt des Bündner 
Fussballverbandes zu setzen.

Dass dieser Weg auch zum Erfolg führen 
kann, hat Chur 97 im ersten Teil der Saison 
2023/24 bewiesen. Nun geht es darum, 
mit dem vorhandenen Personal auch im 
zweiten Teil der Meisterschaft das Opti-
mum herauszuholen. Gleich zum Auf-
takt der Rückrunde steht das Team von 
Aleksandar Zarkovic morgen Samstag in 
einer Woche im Auswärtsspiel gegen den 
SV Schaffhausen, mit 40 Punkten aus den 
ersten 15 Partien unangefochtener Tabel-
lenführer, vor einer Bewährungsprobe. 
Die Heimpartie konnten die Churer noch 
mit 2:1 erfolgreich gestalten. Den Sieg-
treffer erzielte damals Nico Spadin in der 
Nachspielzeit (91. Minute). Ein neuerlicher 
Erfolg gegen den Leader würde Chur 97 
sicherlich Auftrieb für den weiteren Sai-
sonverlauf geben!

Beim EHC Chur sind die Planungsarbeiten auf Kurs
Mit dem jüngsten Sieg gegen 
den SC Langenthal hat der 
EHC Chur gleich zwei wichtige 
Ziele erreicht: Einerseits hat 
sich die Mannschaft für den 
Halbfinal der MyHockey-
League-Playoffs qualifiziert, 
andererseits hat sie gemäss 
geltendem Auf-/Abstiegs-
modus bereits jetzt den 
angestrebten Aufstieg in die 
Swiss League geschafft.

«Die Freude, das Ticket für die 
Swiss League im Sack zu haben, 
ist riesengross», erklärt Carmine 
Di Nardo, Präsident ad interim des 
EHC Chur, «wir sind uns aber auch 
der enormen Verantwortung be-
wusst, die dieser Meilenstein mit 
sich bringt.» Sportlich gesehen 
stehe für die Mannschaft im Mo-
ment ganz klar die Halbfinal-Quali-
fikation im Vordergrund. «Wir wol-
len weiterhin spielerisch überzeu-

gen, die Finalrunde erreichen und 
um den Meistertitel spielen», so Di 
Nardo, «aber jetzt, wo der Aufstieg 
geschafft ist, werden wir natür-
lich umgehend die Planungsarbei-
ten für die bevorstehende Swiss-
League-Saison intensivieren.»

Strategiepapier und 
Businessplan

Bereits seit Monaten bereitet eine 
Projektgruppe unter der Leitung 
von Björn Gerhard den Aufstieg in 
die Swiss League vor. So wurden 
ein Strategiepapier und ein Busi-
nessplan erarbeitet, zwei wichtige 
Dokumente für die Weiterarbeit 
in den kommenden Monaten.«Wir 
sind auf Kurs, was die Planung be-
trifft», erklärt Gerhard, «mit dem 
entscheidenden Sieg der Mann-
schaft haben wir nun die Gewiss-
heit, dass wir in der kommenden 
Saison in der Swiss League spielen 
werden. Das bedeutet für uns, dass 

wir ab sofort das umsetzen werden, 
was wir in den letzten Monaten ge-
plant und skizziert haben.»

Dem EHC Chur stehen somit ar-
beits- und trainingsreiche Früh-
lings- und Sommermonate bevor, 
damit zum Saisonbeginn im Herbst 
sowohl die Mannschaft als auch die 
Organisation bereit sind für die 
Swiss League.

Partnerschaft zwischen Chur 
und den SCL Tigers

Künftig arbeiten der EHC Chur 
und der National-League-Club SCL 
Tigers zusammen. Die Verantwort-
lichen der beiden Clubs haben für 
die Saison 2024/25 eine Partner-
schaft vereinbart. Für einen Swiss 
League Club ist es wichtig, einen 
Partner in der National League zu 
haben. Diesen hat der EHC Chur 
nach intensiver Evaluation bei den 
SCL Tigers gefunden. «Dank dieser

Kooperation können wir von der 
Erfahrung und der professionellen 
Organisation der SCL Tigers pro-
fitieren», ist Gerhard überzeugt. 
«Wir haben verschiedene Optio-

nen geprüft und bei den SCL Ti-
gers optimale Rahmenbedingun-
gen vorgefunden. Wir freuen uns, 
dass die Langnauer dies gleich ein-
schätzen.»

Bild: z.V.g.

Das erfolgreiche Churer Trainerduo Jan (links) und Reto von Arx.

Bild: z.V.g.

Das Fanionteam von Chur 97.



Berufsportrait
Gärtner/in

Für Gärtnerinnen und Gärtner 
stehen die Pflanzen und deren 
ursprüngliche Lebensräume im 
Zentrum der beruflichen Tätigkeit.

Die Gärtnerinnen und Gärtner leis-
ten einen Beitrag zur Biodiversität 
und zur nachhaltigen Ressourcen-
nutzung. In Teamarbeit oder selb-
ständig produzieren und verkaufen 
sie Pflanzen oder gestalten Lebens-
räume im Innen- und Aussenbereich.

Bauen, bepflanzen  
und pflegen
Gärtnerinnen und Gärtner der Fach-
richtung Garten- und Landschafts-
bau, auch Landschaftsgärtner/-
innen genannt, bauen, bepflanzen 
und pflegen Gärten, Grünflächen, 
Sport- und Parkanlagen. Mit Ma-

schinen und von Hand bearbeiten sie 
den Boden, bauen Wege, Plätze und 
Mauern, säen und bepflanzen. Sie 
kennen die verschiedenen Pflanzen 
und wissen, was diese brauchen und 
wo sie gut wachsen. Auch die Kun-
denberatung gehört zu den Aufga-
ben der Landschaftsgärtner/-innen. 
Sie arbeiten das ganze Jahr und bei 
jeder Witterung im Freien.

Fachrichtung  
Pflanzenproduktion
In der Pflanzenproduktion werden 
durch die Gärtnerinnen und Gärtner 
Pflanzen vermehrt und kultiviert. 
Sie legen die Kulturen an, pflegen 
diese und präsentieren die Pflanzen 
im Detailverkauf ansprechend und 
verkaufsfördernd. Dabei arbeiten sie 
meist im Team, sowohl im Freien als 

auch im Gewächshaus und stellen si-
cher, dass die Pflanzen ein optimales 
Umfeld haben.

Neben präziser Handarbeit werden 
auch grosse Maschinen für unter-
schiedliche Arbeiten eingesetzt. Die 
Gärtnerinnen und Gärtner nehmen 
Aufträge von Kunden entgegen, 
beraten und informieren diese und 
verkaufen ihnen Pflanzen. Diese 
werden gemäss Bestellung für den 
Endkunden sowie für die Ausliefe-
rung von ihnen bereitgestellt.

Weiterbildung  
und Sensibilisierung
Gärtnerinnen und Gärtner haben 
vielfältige Möglichkeiten sich wei-
terzubilden. Ob nach der Lehre die 
Weiterbildung zum/zur Techniker/- in, Gärtnermeister/-in, Baubiolog/-

in oder gar Landschaftsarchitekt/-
in angestrebt wird – eines ist allen 
Richtungen gemein: die Liebe und 
das Arbeiten in und für die Natur! 
Das ökologische Bewusstsein in der 
Gesellschaft ist während den letzten 
Jahren stark gestiegen.

Hier steht die Grüne Branche an ers-
ter Stelle, wenn es um Artenvielfalt 
und naturnahe Landschaftspflege 
geht – ganz nach dem Motto «Die 
Umwelt lebenswerter machen». 

Themen wie Biodiversität, Klima- 
und Stadtbäume, Gewässerschutz, 
um nur einige Beispiele zu nennen, 
fallen in die Kompetenz von Gärtne-
rinnen und Gärtnern. Möchtest auch 
du einen Beruf mit Zukunft erler-
nen? Dann vereinbare eine Schnup-
perlehre, um den Beruf Gärtner/-in 
hautnah zu erleben.

Weitere Informationen unter: 
www.gaertner-werden.ch und 
www.jardinsuisse.ch

GGAARRTTEENNBBAAUU

PPFFLLAANNZZEENNCCEENNTTEERR

FFLLOORRIISSTTIIKK

PPFFLLAANNZZEENNPPRROODDUUKK IIOONN

GÄRTNER DER BÜNDNER HERRSCHAFT

WWW.SCHANIELGARTEN.CH

TELEFON 081 322 65 62

Bild: z.V.g.

Ein Lehrling beim Schneiden eines Baums.

Die Liebe und das Arbeiten in und für die Natur

Rhätische Bahn als Marathon-Bahn
Wenn am Sonntag der  
54. Engadin Skimarathon über 
die Bühne geht, sind auch die 
Rhätische Bahn (RhB) und ihre 
Transportpartner Engadin Bus 
und PostAuto gefordert. Die 
RhB ermöglicht den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern die 
kostenlose An- und Rückfahrt. 
Dies bedingt eine frühzeitige 
und umfassende Planung.

Seit Jahrzehnten ist die RhB 
bewährte Transportpartnerin des 
Engadin Skimarathons. Am Mara-
thontag beweist sie ihre Leistungsfä-
higkeit: Praktisch sämtliche verfüg-
baren technischen und personellen 
Ressourcen stehen im Einsatz, um 
sowohl den Skimarathon als auch 
den normalen Tagesbetrieb zu be-
wältigen. An «gewöhnlichen» Tagen 
rollen gut 700 Züge auf den Bündner 
Schienen.

Am Marathontag kommen noch 
150 Extrazüge dazu. Ab 4 Uhr mor-
gens bringt die RhB in Extrazügen 
ab Landquart, Chur, Davos und 
Scuol-Tarasp tausende Fahrgäste 
nach St. Moritz. Von dort gelan-
gen sie mit dem Engadin Bus zum 
Start in Sils. Bei der letzten Aus-
tragung im Jahr 2023 reisten in 13 
Früh-Extrazügen 4105  Personen 
an. Dies entspricht knapp einem 
Drittel aller Teilnehmenden.

Einmal im Jahr: Haltestelle 
«S-chanf Marathon»

Dreh- und Angelpunkt während 
und nach dem Rennen ist die nur 
am Frauenlauf und Marathontag be-
triebene RhB-Haltestelle «S-chanf 
Marathon». Zuschauerinnen und 
Zuschauer erreichen so direkt das 
Zielgelände. Den Sportlerinnen und 
Sportlern ermöglicht die Haltestelle 
in Zielnähe eine bequeme Rück

reise. Ab Mittag verkehren Züge im 
20-Minutentakt nach Samedan und 
St. Moritz (Anschluss in Samedan 
nach Pontresina und Chur) sowie 
stündlich nach Scuol-Tarasp (mit 
Anschluss in Sagliains nach Land-
quart) oder via Vereina direkt nach 
Landquart.

Für einen reibungslosen Ablauf 
sorgt das Check-in-System: Bei 
der Effektenrückgabe werden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
über die Abfahrtszeit der Züge 
informiert und können sich einen 
Platz im gewünschten Zug reser-
vieren.

Kostenlose An- und Rückreise 
für alle Teilnehmenden

Auch zum 54. Engadin Skimara-
thon reisen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ab jedem RhB-
Bahnhof kostenlos nach St. Mo-
ritz und zurück. Die Bahnfahrt ist 
im Startgeld inbegriffen. Dieses 
Angebot konnte dank der guten 
Zusammenarbeit aller Partner und 
der Mitwirkung der Fachstelle öf-
fentlicher Verkehr des Kantons 
Graubünden realisiert werden. 
Sportlerinnen und Sportler, die 
von ausserhalb des Kantons Grau-
bünden anreisen, benötigen einen 
Fahrausweis nach Landquart oder 
Chur und zurück. Zwischen Land-
quart und Chur gilt das Billett nur 
in den RhB-Zügen.

Bild: z.V.g.

Die Rhätische Bahn bei Punt Muragl.

Bündner Regierung lehnt Vorschläge 
für Sonntagsarbeit ab

Die Bündner Regierung nimmt 
Stellung zu einer Revisions-
vorlage des Bundes bezüglich 
der Sonntagsarbeit in städti-
schen Tourismusquartieren.

Konkret soll damit Sonntagsarbeit 
in Verkaufsgeschäften, welche sich 
in Quartieren von grossen Städten 
mit internationalem Tourismus be-
finden und ein bestimmtes Waren-
angebot führen, bewilligungsfrei 
werden. Die Bündner Regierung 
lehnt die Revisionsvorlage, die eine 
neue Sonderregelung vorsieht, ab 
und beantragt, stattdessen die be-
reits bestehende Bestimmung zur 
Sonntagsarbeit in Tourismusgebie-
ten den heutigen Bedürfnissen und 
Gegebenheiten und somit auch 
den Bedürfnissen des Städtetou-
rismus anzupassen.

Gleiche Grundsätze 
und Grundregeln

Es sollten im Sinne der Gleich-
behandlung für alle Tourismusge-
biete die gleichen Grundsätze und 
Grundregeln gelten, unbesehen da-
von, wo sie liegen (Stadt, Land, Ge-
birge). Das gilt somit bezüglich des 
Orts, aber auch bezüglich des Sor-
timents (Bedürfnisse der Touris-
tinnen und Touristen), der Art der 
Touristinnen und Touristen (In-
ternationalität), der Betriebe (alle 
Betriebe, wozu auch Verkaufsge-
schäfte gehören), der Saisonali-
tät und zudem auch bezüglich der 
Kompensationsmassnahmen. 

Wenn in diesem Rahmen den Kan-
tonen mehr Handlungsspielräume 
zukommen sollen, werde das posi-
tiv gewertet.

Bild: z.V.g.

Die bestehende Bestimmung zur Sonntagsarbeit in Tourismusgebieten soll den 
heutigen Bedürfnissen und Gegebenheiten angepasst werden.
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Privatanleger profitieren finanziell richtig
von den Erneuerbaren
Ausbau der Erneuerbaren ist nur mit industriellen Energiespeichern sinnvoll

Der Klimawandel ist in aller Munde. Ob bei Mobilität, Wohnen, Bauen – die angesagte
klimaschönende Elektrifizierung ist omnipräsent. Sie hat aber eine wichtige Schatten-
seite – die enorme Auslastung des Energieverteilungsnetzes. Damit es zu keinen Strom-
ausfällen kommt, schalten die staatlichen Energienetzbetreiber oft die erneuerbaren
Produktionen (Solar oder Wind) aus oder beschaffen kurzfristig teueren Strom auf den
europäischen Strombörsen oder von heimischen Gas-Kraftwerken.

Lokal eingesetzter Energiespeicher

Mittels grossen und komplexen Batterie-Anlagen, oft direkt nebst Solar oder Wind-Kraft-
werken eingesetzt, wird die erneuerbare Energie lokal gespeichert und erst bei Bedarf für
umliegende Städte und Dörfer freigesetzt. Die Auslastung des Netzes fällt somit deutlich
geringer aus.

Finanziell lukrativ ist ein Energiespeicher erst in der industriellen Grösse, nämlich ab
100 Megwattstunden. Dies entspricht etwa dem Abends-Verbrauch einer Stadt wie Zürich.

Renditestarke Energiespeicher Anlage-Entwickler

Privatanleger haben Zugang zur Wertschöpfung bei der Entwicklung von Batterie-Parks
etablierter Unternehmungen, wie zum Beispiel ib vogt GmbH aus Berlin, Greencells GmbH
aus Saarbrücken, sowie die Schweizer Seedent Partners AG aus Zug, die Energiespeicher-
Parks für staatliche Netz-Betreiber europaweit entwickeln.

Seedent hat beispielsweise eine CHF-
Anleihe (Valorennumer 133142994,
ISIN CH1331429949) mit einer Lauf-
zeit von 6 Jahren (bis April 2030)
und einer jährlichen Verzinsung von
6,00 Prozent (NB: in vier gleichen
Tranchen im Jahr ausbezahlt!).

Die Anleihe ist bereits ab CHF
10‘000 bei der jeweiligen Hausbank
zu beziehen und ins Depot buchbar.
Privatanleger lassen somit ihr
Erspartes dem Klimawandel clever
entgegenwirken.

PUBLIREPORTAGE

Fensterläden und Zargen 
von Wolf Storen AG in Chur

Auf über 100 Quadratmetern präsentieren wir Ihnen unsere Produkte 
wie Aluminiumfensterläden und Zargen, Rollläden und Balkonverklei-
dungen sowie sämtliche gängige Beschattungslösungen vom einfachen 
Sonnenschirm bis zum grosszügigen Lamellendach, welches Ihren Gar-
ten zum Wohnzimmer macht.

Mit eigener Aluminiumschlosserei und Pulverbeschichtungsanlage in 
unserem Werk in Sennwald sind wir in der Lage, den Kunden sowohl 
im Neubau als auch bei der Renovation von Altbauten individuelle 
 Lösungen zu bieten.

Unsere Berater zeigen Ihnen unse-
re Produkte live und zum Anfassen. 
 Alles aus einer Hand: Beratung, 
Verkauf, Herstellung und Montage.  
Unser Service-Wolf-Team verfügt 
über eine fahrende Werkstatt und 
repariert grösstenteils vor Ort auch 
alle Fremdprodukte.

Lassen Sie sich von unseren erfah-
renen Beratern Riccardo Pelizzatti 
und Urs Schwendener entweder in 
unserem Showroom an der Mas-
anserstrasse 21 in Chur oder an 
der HIGA an unserem Stand  95 
in der Halle EG beraten und kom-
men Sie in den Genuss unserer 
Frühjahrsaktionen.

Öffnungszeiten:
Mittwoch 8.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Oder nach telefonischer Vereinbarung 

Wolf Storen AG
Masanserstrasse 21
7000 Chur

Riccardo Pelizzatti: 076 365 52 54
Urs Schwendener: 076 710 29 84

info@wolf-storen.ch
 www.wolf-storen.ch

Bild: z.V.g.
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Riccardo Pelizzatti (links) und Urs 
Schwendener, die beiden Berater von 
Wolf Storen AG.

Attraktives Kobelt-
Architektenhaus live erleben

In Ruggell zeigt die Kobelt 
AG am Samstag und Sonntag, 
16. und 17. März 2024, am 
Beispiel eines aktuell reali-
sierten Architektenhauses, 
wie schlichtes und kompaktes 
Bauen und Wohnen aussehen 
kann. Beim ausführlichen 
Rundgang durch das Objekt 
erleben die Besucherinnen 
und Besucher die vielfältigen 
Bauoptionen des renommier-
ten Rheintaler Unternehmens. 
Darüber hinaus laden die 
beratenden Architekten und 
Bauplaner dazu ein, sich ein 
eigenes Bild von der Bauweise 
und Bauqualität der Kobelt-
Architektenhäuser zu machen.

Das Referenzobjekt in Ruggell do-
kumentiert einmal mehr das über 
viele Jahrzehnte aufgebaute Know-
how und die erstklassige Qualität 
der Kobelt AG. Das attraktive Ar-
chitektenhaus mit Flachdach und 
Aussicht vom Attikageschoss in die 
Natur überzeugt mit einer struktu-
rierten Innenraumaufteilung, ver-
teilt auf 5½ Zimmer.
 
Über den Haupteingang des Erd-
geschosses gelangt man direkt ins 
Entrée. Rechterhand befindet sich 
das Gäste-WC. Über den Korridor 
gelangt man in den offenen Wohn- 
und Küchenbereich mit Kochinsel 
und Vorratsraum. Über eine grosse 
Glasschiebetüre kommt man auf 
den mit Glasdach gedeckten Sitz-
platz. Hier lässt sich der Tag ge-
mütlich bei einem Glas Wein aus-
klingen. Zusätzlich verfügt dieses 
Geschoss über Nebenräume wie 
eine seitlich angebaute Garage, ei-
nen Technik- und Geräteraum.
Über die Treppe gelangt man ins 
Obergeschoss. Hier befinden sich 
drei Kinderzimmer, ein grosses 
Bad mit Badewanne und Dusche, 
sowie ein Wasch- und Abstellraum. 
Noch ein Stockwerk höher betritt 
man das Attikageschoss. Hier ist 
der Elternbereich mit einem gros-

sen Schlafzimmer mit direktem 
Zugang zur attraktiven Terrasse, 
einem Badezimmer mit Dusche 
und WC sowie einem Büro. 

Das Ausstellungsobjekt überzeugt 
nicht zuletzt mit Details wie hoch-
wertigem Innenausbau, Holzböden, 
Weissputzdecken, Deckenspot, 
Wärmepumpe mit Grundwasser-
wärmenutzung, Photovoltaikanla-
ge und Kunststoff-Metallfenster mit 
3-fach Verglasung, etc.

Seit 60  Jahren begeistert die Ko-
belt AG mit kreativen, zukunftsge-
richteten Architektenhäusern und 
begleitet mit der Philosophie vom 
schlüsselfertigen Bauen zu Fest-
preisen viele Menschen erfolgreich 
ins eigene Haus. Ein Besuch in 
Ruggell am 16. und 17. März 2024 
lohnt sich also auf jeden Fall für 
alle Bauinteressenten.

Parallel zur Hausbegehung be-
antworten unsere Architekten 
und Fachleute jeweils von 10 bis 
16 Uhr gerne alle Fragen rund ums 
Bauen mit der Kobelt AG. Die An-
fahrt zum Besichtigungshaus führt 
von der A13 Ausfahrt Nr. 6 Senn-
wald über Ruggell bis zur Roten-
gasse 75. Vor Ort ist der Weg mit 
Kobelt-Tafeln ausgeschildert.

Information: www.kobelthaus.ch

Bild: z.V.g.

Das Besichtigungshaus der Koblet AG in 
Ruggell FL.

Aus den 
Verhandlungen  

des Stadtrates Chur

Der Stadtrat hat sich unter ande-
rem mit folgenden Geschäften be-
fasst:

Taxi-Betriebsbewilligung
– �An Adnan Ahmad, Syrien, wurde 

für Taxi Loran eine Taxi-Betriebs-
bewilligung erteilt.

Baubewilligungen
– �Marco und Stephanie Scarpa-

tetti-Hohl, Domat/Ems, vertreten 
durch Clavadetscher Architektur 
AG, Maladers, für Abbruch Einfa-
milienhaus und Neubau Einfamili-
enhaus mit Autoeinstellhalle, Au-
ssenschwimmbecken sowie Luft/
Wasser-Wärmepumpe (Innenauf-
stellung), Lochertstrasse 14

– �Stadt Chur, vertreten durch 
Tiefbaudienste, für Quartierplan 
Kleinbruggen, Umlegung Ober-
torer Mühlbach (Ringstrasse–
Pulvermühlestrasse), Pulver-
mühlestrasse

Grünes Licht 
für Fernwärme
anlage in Flims

Die Bündner Regierung 
genehmigt die von der 
Gemeinde Flims am 18. Juni 
2023 beschlossene Teilrevision 
der Ortsplanung. Damit 
schafft sie die planerischen 
Voraussetzungen für die 
Realisierung des Holzheiz-
kraftwerks «Prau Pulté».

Durch das vorliegende Projekt sol-
len die Gebiete Flims Waldhaus, 
Prau la Selva und Laax Murschetg 
künftig mit Fernwärme abgedeckt 
werden. Die Anlage soll Wärme auf 
Basis von Holzschnitzeln, welche 
nachhaltig und soweit möglich aus 
regionalem Holz gewonnen werden 
sollen, produzieren.

Um eine möglichst sparsame Nut-
zung der Holzressourcen zu ge-
währleisten, ist für den Sommer-
betrieb zudem ein Hochleistungs-
Wärmepumpensystem auf Basis 
Luft-Wasser in Kombination mit 
einer grossen Photovoltaik-Anlage 
vorgesehen. Für die Umsetzung 
der Fernwärmeanlage und deren 
Verkehrserschliessung ist eine Ro-
dung im Umfang von 2662 Quad-
ratmetern notwendig.

Bild: © Comet Photoshopping GmbH, Dieter Enz

Für die Umsetzung der Fernwärmean-
lage und deren Verkehrserschliessung ist 
eine Rodung im Umfang von 2662 Quad-
ratmetern notwendig.

Fussgängerin von Auto erfasst
In Chur ist es auf der 
Masanserstrasse im Bereich 
eines Fussgängerstreifens 
zu einem Verkehrsun-
fall zwischen zwei Autos 
und einer Fussgängerin 
gekommen. Dabei verletzte 
sich die Fussgängerin.

Am Dienstagabend um circa 
19 Uhr fuhr ein 55-jähriger Auto-
fahrer bei dunklen und regneri-
schen Strassenverhältnissen auf 
der Masanserstrasse stadteinwärts. 
Im Bereich eines Fussgängerstrei-
fens, kurz nach der Bushaltestelle 
Weinbergstrasse, überquerte eine 
16-Jährige die dreispurige Fahr-
bahn. Dabei erfasste der Autofah-
rer die Frau seitlich frontal. Durch 
den Aufprall wurde sie auf die Ge-
genfahrbahn geschleudert. Ein 
entgegenkommender 59-jähriger 
Autofahrer konnte sein Fahrzeug 
so abbremsen, dass er die Fuss-
gängerin nur noch ganz leicht tou-
chierte.

Bis zum Eintreffen der Rettungs-
kräfte wurde die verunfallte Fuss-
gängerin betreut und anschlie-
ssend mit unbekannten Verletzun-
gen ins Kantonsspital gebracht. Die 
beiden Fahrspuren waren über den 
Zeitraum der Unfallaufnahme ge-
sperrt. Der Verkehr wurde wech-
selseitig über die Busspur geführt. 
Am Auto des 55-Jährigen entstand 
Sachschaden. Der genaue Unfall-
hergang wird durch die Stadtpoli-
zei Chur abgeklärt.

Bild: z.V.g.

16-Jährige wurde in Chur von einem 
Auto erfasst.
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